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75 J/\F/P£
PRO SEA/ECTOFE

D/ensf/e/sfungen iDie Beratungsstelle

Ja/coh Pefer, der Le/fer des Beratungsdienstes Züz7ch-Sfac/f (rechts), de/'
e/ner ßerafungr. Foto; Pro Senectofe /Canton Zür/'c/i

7« der Sc/zwe£ g/5? es «Eer 700
Peraturzg.s.steZZe7z von Pro Sezzec-

tute. 7m Ja/zre 7997 warden etwa
26 000 Men.se/zen beraten. Präge«
z'«z Zasanzznen/zang «zzt 77/Zfe and
P/Zege za 77aa.se sowze /zzzanzz'eZZe

Sorgen ste/zen z'm Zen/raw der ße-
rafangsZdZ/gAezY. Der Z^zter des

Beratungsdienstes Zarzc/z-Sfadt,
Jakoh Peter, gzht üher se/ne ArhezY

AasAan/Z.

Wem ste/zen dz'e Perafangssfe//en
von Pro Senectafe zar Vez^agang?

Die Beratungsstellen sind vor al-
lern für Personen im AHV-Alter
da. Oft werden bei den Gesprächen
jedoch Probleme angesprochen, zu
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deren Lösung auch die nächsten
Angehörigen hinzugezogen wer-
den können. Dabei wollen wir
nicht normierte Lösungsmöglich-
keiten vorschlagen. Wir wollen
mit dem alten Menschen zusam-
men zu einer ihm gerechten Lö-
sung kommen. Er hat j a sein Leben
bis jetzt selber gemeistert und kann
dies - vielleicht mit kleinen Ein-
schränkungen - immer noch.

Aas weZc/zen Gründen wz'rd der Be-
ratangsdzenst z'n Ansprac/z genom-
men?

Oft sind mehrere Gründe dafür
verantwortlich, dass jemand zu
uns kommt: Weil man sich z. B.
nicht mehr so gut bewegen kann,

ist man viel einsamer (man kann

seine Bekannten nicht mehr be-

suchen), man kann nicht mehr

staubsaugen, man braucht deshalb

einen Haushilfedienst. Dies wirft
manchmal auch finanzielle Fragen
auf: Kann man diesen Haushilfe-
dienst auch bezahlen?

TCostozz dze ßeratarzgen von Pro

Senectute etwas?

Die Beratungen sind kostenlos.
Andernfalls würden viele, die ja

sonst schon Schwierigkeiten ha-

ben, von einem Besuch abgehal-
ten.

We/c/ze Mög/z'cMezYe« der Z/z'Z/ezz

/zähen Sz'e? Bind rznr Gesprac/ze
mögZz'c/z? Können Sze ez'ne Person

auch während längerer ZezY he-

g/ezYen?

Auf jeden Fall können wir ein Ge-

spräch anbieten. Ist jemand bereit,

über seine Situation zu reden, dann

geht es in einer ersten Phase ein-

mal darum, miteinander, eventuell

mit den Angehörigen zusammen,
herauszufinden, wo die eigentli-
chen Probleme liegen?
In einem zweiten Schritt können

Abmachungen getroffen werden,

wer welche Aufgaben übernehmen
kann, um die Situation zu verbes-

sern. Manchmal brauchen die

Klienten und ich dafür ein bis zwei

Gespräche. Es kommt aber auch

vor, dass Beratung und Begleitung
mit Gesprächen und Handlungen
sich über Monate oder Jahre hin-

ziehen.
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75 Jahre Pro Senectute

Wenn Uze ATfV-Fenfe zzzztZ cfze Fr-
gänzKngs/ewfwng «zc/zt rezc/ze«,

können Sz'e zz«ätzZzc/ze/z'nanzz'eZZe

ffi|/èn anbieten?

Im Rahmen der Richtlinien von
Pro Senectute können wir zusätzli-

| che nicht rückzahlbare Geldlei-
J stungen anbieten. Diese können

periodisch oder einmalig sein.
| Wenn zum Beispiel die Monats-

miete sehr hoch wird, können mo-
natliche Geldleistungen gewährt
werden. Es können auch einmalige
Umzugskosten übernommen wer-
den.

VzeZe äZfere Menschen wer/Zen o/t
von Sz'tzzatz'onen Zzberra.se/zZ zznzZ

/zzzben Fragen dazzz. Fönnen Sz'e

zzzzc/z da ZzeZ/en

Ja. Neben der eigentlichen Bera-
tung ist die meist telefonische Aus-
kunft ein weiterer Schwerpunkt
bei unserer Beratertätigkeit. In der
Stadt Zürich sind das pro Tag Dut-
zende von telefonischen Auskünf-
ten. Diese ziehen oft keine soziale
Beratungen nach sich.

Um soZc/ze Az«kzzn/Ze geben zzz

können, m/wsen Sze über besZe/zen-
de Angebote orz'entzert iez'n?

Wir müssen wissen, was es in der
Stadt an anderen Beratungsmög-
lichkeiten, an anderen sozialen
Diensten gibt. In ländlichen Ge-
bieten gilt es, die Schlüsselperso-
nen in den Dörfern zu kennen, die
in gewissen Situationen weiterhel-
fen können.
Im übrigen sind wichtige Teile der
Beratungstätigkeit einerseits das
Suchen und Aufbereiten von Infor-
mationen, anderseits die Zusam-
menarbeit mit anderen Sozialdien-
sten. Dem Betroffenen nützt z. B.
vorhandene Nachbarschaftshilfe
nichts, wenn ich nichts davon
weiss und sie ihm deshalb auch
nicht vorschlagen kann.

Entstehen azzs /hrer 7aZzgkez'Z azzc/z

weitez^üTzrencZe /m/raZse? Fann
zzzm Bew/heZ dïe T/äzzyüng von
g/ez'cZzgeZagertezz FrobZeraen etwas
bewirken
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Ein Beispiel zu Ihrer Frage: Vor
einigen Jahren ist einer breiteren
Öffentlichkeit bewusst geworden,
dass Angehörige in schwierige Si-
tuationen gerieten, die zuhause
jemanden betreuten oder pflegten,
der verwirrt war. Vereinzelte Ehe-

gatten und Töchter sind aus ihrer
Abgeschiedenheit herausgetreten
und haben sich mit ihren Proble-
men an verschiedenen Orten, unter
anderem auch bei den Pro-Senec-
tute-Beratungsdiensten, gemeldet.
Es stellte sich bald einmal heraus,
dass es sich nicht nur um einige
wenige Fälle handelte. Durch Dis-
kussionen mit anderen Stellen kri-
stallisierte sich die Idee von Ange-
hörigen-Gruppen heraus. Pro Se-

nectute förderte und trägt heute zu-
sammen mit anderen Institutionen
diese Gruppen.

Tntervz'ew: Franz FzZcb/zerr
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